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Herren Kreisliga OHZ

TuSG Ritterhude IV : TV Falkenberg II 
Mittwoch, 13.03.2024, 20:00 Uhr

Machel in Gala-Form

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des TV Falkenberg II am vergangenen Mittwoch in der
Herren Kreisliga OHZ beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel bei der TuSG Ritterhude IV.
Erfolgsgarant war allen voran das mittlere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich gestalten
konnte. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 18. Saisonspiel des Auswärtsteams, das insgesamt
8 Fünf-Satz-Spiele beinhaltete, setzte das Doppel Struckhoff / Machel. Nach diesem Erfolg haben
die Spieler um den Einser Jürgen Struckhoff nun 14 Siege auf dem Tabellenkonto.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Keinen positiven
Verlauf schien die Begegnung für Binder / Schmitt gegen Krentzel / Kubiak nach Verlust der ersten
beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnten Binder /
Schmitt letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen.
Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Brockmann / Michelsen beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Struckhoff / Machel. Das Doppel
zwischen Schrage / Makner und Lohmann / Meyer endete dagegen mit einem hart erarbeiteten Fünf-
Satz-Erfolg für die Gastgeber. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Vorsprung. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Einen hart erarbeiteten Sieg feierte Svenja Schmitt beim 11:9, 10:12, 9:11, 11:9, 11:9 gegen
Oliver Krentzel, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerte. An diesem Tag war es
wirklich nur ein Quäntchen Glück, was den Ausschlag in diesem Spiel gab, denn jeder der 5 Sätze
endete mit nur 2 Punkten Unterschied, so auch der Entscheidungssatz. Axel Brockmann lag gegen
Jürgen Struckhoff bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine entscheidende
Wendung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnte. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Dann ging es beim Stand von 4:1 weiter, als
das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Bartosz
Kubiak war danach hingegen Phillip Binder, obwohl er alles gegeben hatte. Nach einem Erfolg für
Heiko Michelsen sah es in dem als ausgeglichen eingeschätzten Match kurzzeitig aus, doch konnte
er eine Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Gordon Machel letztlich nicht ins Ziel bringen.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt
4:3. Mit 3:1 siegte Sven Schrage gegen Jörn Meyer und gab dabei nur einen Satz her. Trotz des
Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Björn Makner sein Einzel gegen Ralf Lohmann noch mit 2:3
im Entscheidungssatz. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler der TuSG Ritterhude IV und
des TV Falkenberg II in die Box. Beim folgenden 3:0-Sieg gegen Jürgen Struckhoff zeigte Svenja
Schmitt ihrem Kontrahenten die Grenzen auf. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 17:8 (Schmitt) und 10:9 (Struckhoff). Eine umkämpfte
Niederlage gab es nachfolgend indessen für Axel Brockmann beim 11:5, 4:11, 11:9, 3:11, 6:11
gegen Oliver Krentzel, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte
her als etwa ebenbürtig galt. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Einen Erfolg
verpasste am Nachbartisch Phillip Binder beim 1:3 gegen Gordon Machel und er konnte das Match
unterm Strich nicht so ausgeglichen gestalten, wie erhofft – gingen die beiden Kontrahenten doch
auf Grundlage der TTR-Werte als in etwa gleichstark in das Match. Der neue Zwischenstand war 6:
6. Den Sieg von Bartosz Kubiak konnte Heiko Michelsen im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit
ging dieser Zähler an das Gästeteam. Durch diese Niederlage verändert sich die Anzahl an
Niederlagen von Michelsen damit auf 9, während er bislang 16 Erfolge seit Beginn der Spielzeit
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verzeichnen konnte. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Sven Schrage beim 11:7, 11:6, 9:11, 11:7
gegen Ralf Lohmann doch überlegen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Björn Makner
bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Jörn Meyer. Das musste man neidlos
anerkennen. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Keinen Punkt beisteuern konnten
Binder / Schmitt im Spiel gegen Struckhoff / Machel, das 0:3 verloren ging. Glücklich fiel sich das
siegreiche Team in die Arme.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 27.03.2024 gegen
den ATSV Scharmbeckstotel, während der TV Falkenberg II am 05.04.2024 gegen den FSC
Stendorf antritt.

 Statistik:
 TuSG Ritterhude IV

Doppel: Binder / Schmitt 1:1, Brockmann / Michelsen 0:1, Schrage / Makner 1:0 
Einzel: S. Schmitt 2:0, A. Brockmann 1:1, P. Binder 0:2, H. Michelsen 0:2, S. Schrage 2:0, B. Makner
0:2 

 TV Falkenberg II
Doppel: Struckhoff / Machel 2:0, Krentzel / Kubiak 0:1, Lohmann / Meyer 0:1 
Einzel: J. Struckhoff 0:2, O. Krentzel 1:1, G. Machel 2:0, B. Kubiak 2:0, R. Lohmann 1:1, J. Meyer 1:
1


